. Januar. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Ben Ober⸗Betriebs⸗Inſpector bei der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn Schultze zu Breslau den Character als Baurath zu ver⸗ 
leihen. — Dem K. Baurath Schultze zu Breslau iſt die Stelle 
eines dritten techniſchen Mitgliedes der K. Direction der Ober: 
Nad en Eiſenbahn definitiv übertragen worden. — Bei der 
in-Weſer Bahn find ernannt: der Betriebsinſpector Ruhl 
zum K. Ober⸗Betriebsinſpector, der Abtheilungs⸗Ingenieur Jahn 
zum K. Eiſenbahn⸗Bauinſpector, ſowie die A thellungsingen eure 
Ehrhardt und Geiſſe und der Bahningenieur Nahm zu K. 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpectoren. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 16. Jan. Das heutige offieielle Journal mel» 
det, daß heute eine Sitzung der Conferenz ſtattfindet. — 
Der „Conſtitutionnel“ berichtet, daß in der geſtrigen Con⸗ 
ferenzſitzung die türkiſch⸗grieſchiſche e eine ſolche 
Wendung genommen hat, daß die erſtrebte Löſung in gün⸗ 
figer Weile zu erwarten ſteht. Heute findet wahrſchein⸗ 
lichſt die Schlußſitzung ſtatt. 

ien, 16. Jan. Die „Preſſe“ ſchreibt, daß das 
Conferenzprotokoll mehr den Chargeter eines Gutachtens 
haben werde, als daß es bindende Beſchlüſſe ausſpreche. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 15. Jan. Wie „Gaulois“ ſchreibt, hat augen⸗ 
blicklich die Candidatur des Herzogs von Aoſta für den ſpa⸗ 
niſchen Thron die meiſten Ausſichten, vorausgeſetzt daß der⸗ 
re ſobald er gewählt ift, allen feinen Anſprüchen auf den 
talieniſchen Thron entſagt. W. T.) 
Wien, 15. Jan. In der heutigen Sitzung des Unter 
auſes wurde eine Interpellation betreffend die fortgeſetzte 
hätigkeit der geiſtlichen Ehegerichte eingebracht. — Auf die 
Interpellation 3 die Stellung Dalmatiens erwiderte 
der ſtellvertretende Minifterpräfident, Graf Taaffe, die Re⸗ 
erung ſtehe in dieſer Frage auf dem Standpunkte der 
Staatsgrundgeſetze, Dalmatien befinde ſich mit den anderen 
dieſſeits der Leitha gelegenen Ländern in ae a 
en. 5 T.) 
A Florenz, 15. Jan. Die der 8 angehörenden 


überreicht 
nern Palermos unterzeichnet ſeien. 2 
Madrid, 15. Jan. „Imparcial“ verſichert, die pro⸗ 

viſoriſche Regierung ſtehe mit einem engliſchen Bankbauſe 

wegen einer Anleihe von einer Milliarde Realen in Unter 
handlung. Die Bedingungen ſeien bereits im Princip an⸗ 
enommen; die Unterzeichnung des Vertrages werde erfolgen, 
ſobald das Reſultat der Wahlen zu den Cortes bekannt ſein 
werde. — Ein Decret des Unterrichtsminiſters Zorilla, er⸗ 
mächtigt die Provinzial⸗ und Municipal⸗Ausſchüſſe öffentliche 
Lehranſtaſten jeder Art zu errichten, die auch befugt fein 
follen, den Studirenden die akademiſchen Grade zu ertheilen. 
— Geſtern fand eine Volksverſammlung der republikaniſchen 
Partei zur Aufftellung eines Candidaten für die Cortes ſtatt, 
der ungefähr 1000 Perſonen beiwohnten. (W. T.) 


Aus der Juſtiz⸗Commiſſion. 

Zur 3 der (überdies nicht ganz genauen) 
en achrichten“ über die Beſchlüſſe der 
Juſtiz-Commiſſion üver den Eberty'ſchen Antrag auf „Wieder 
ein 5 der Schwurgerichte bei politiſchen und Preßpro⸗ 
zeſſen“ mag Folgendes dienen: Das Geſetz vom 25. April 
1853 hatte die Aburtheilung über Handlungen des Hoch⸗ 
und Landesverrathes (Strafgeſetzbuch SS 6173), ferner 
über Thätlichkeiten, welche gegen die Perſon des Königs und 
der Mitglieder des königlichen Hauſes verübt wären (58 74 
und 76), endlich über 33 in Beziehung auf andere 
deutſche oder auch ſolche fremde Staaten, mit denen ein Gegenſei⸗ 
tigkeitsvertrag abgeſchloſſen und publicirt iſt, und die gegen 
den König von Preußen oder den preußiſchen Staat begangen, 
„hochverrätheriſche“ wäre ($ 78), den bis dahin geſetzlich 
competenten Schwurgerichtshöfen entzogen und ſie einem 
beſondern Staatsgerichtshofe überwieſen. Derſelbe ſollte aus 
zwei zu dieſem Zwecke eigens gebildeten Senaten des Kammer; 
gerichts beſtehen, und ohne Zuziehung von Geſchwore⸗ 
nen feine Uriheile fällen. Die verfaſſungsmäßige Möglich⸗ 
keit dieſes Ausnahmegeſetzes war durch die Verfaſſungs⸗ 
veränderung vom 21. Mai 1852 egeben worden; aber 

eboten war durch dieſelbe eine ſolche Neuerung nicht. 

aher bedarf es zur Wiederherſtellung des alten Rechtes 
auch nur eines einfachen Geſetzes, wie es die Juſlizcommiſſion 
formulirt hat, daß das Geſetz vom 25. April 1853 auf⸗ 
gehoben und die an daſſelbe verwieſenen erbrechen an die 
Schwurgerichtshöfe zurück verwieſen werden ſollen. Wir be⸗ 
merken dabei, daß andern politiſchen Verbrechen“) nicht die 
Auszeichnung widerfahren iſt, vor den Staats gerichtshof ver⸗ 
wieſen zu werden, ſo insbeſondere nicht Unternehmungen, um 
„eine der beiden Kammern gewaltſam auseinander zu ſprengen, 
zur Faſſung oder Unterlaſſung von Beſchlüſſen zu zwingen 
oder Mitgliedern eins derſelben gewaltſam zu entfernen.“ 
(St.-G.⸗B. § 82). Auch kommt noch heute vor das Schwur 
ericht und nicht vor den Staatsgerichtshof, jeder, der ein 
Landlagemitglied „durch Gewalt oder durch Bedrohung mit 
Verübung eines Verbrechens oder Vergehens gegen daſſelbe 


„) „Verbrechen“ find bekanntlich nach $ 1 des Straf IN 
buches alle Handlungen, welche die Geſetze mit der Todesſtrafe 
mit Zuchthausſtrafe oder mit Einſchließung von mehr als fünf 
Jahren bedrohen.“ 


ordert worden, den 
hen die Interpella⸗ 


werden follen, weiche von 110.6 EN In 


verhindert, ſich an den Ort der Verſammlung zu begeben 
oder zu ſtimmen“. (St.⸗G.⸗B. § 83.) 5 

Indeß der Eberty'ſche Antrag geht noch weiter. Er ver- 
langt auch, daß nicht blos jene geſetzlich ausgezeichneten Ver⸗ 
brechen, ſondern daß, wie es vor Einführung des Strafge⸗ 
ſetbuches vom 14. April 1851 gefeg- und verfaſſungsmäßie 
feſtſtand, auch alle politiſchen oder durch die Preſſe ber 
gangenen Vergehen ebeufalls den Schwurgerichtshöfen zu. 
rückgegeben werden ſollen. Für dieſen Theil des Antrages 
haben jedoch in der Juſtizcommiſſion nur 5 Stimmen ſich 
ausgeſprochen, und da ebenfalls 5 Stimmen ihn ablehnten, 
ſo mußte er als verworfen betrachtet werden. Indeß hat 
doch die Commiſſton für den Fall, daß das Plenum anderer 
Meinung fein follte, ſich dafür ausgeſprochen, daß wenigſtens 
die Vergehen der widerrechtlichen Verhinderung eines Wäh⸗ 
lers an der Ausübung feines Rechtes, daß die Fälſchung der 
Wahlen, der Kauf oder Verkauf von Wahlſtimmen (88 84 
wer endlich die Theilnahme an einer geheimgehaltenen oder 
au einer ſolchen Verbindung, die auf geſetzwidrige Verhinde⸗ 
rung von Verwaltungsmaßregeln oder Geſetzesvollziehungen 
gerichtet find (SS 98 und 99), wieder den Schmurgerichten 
überwieſen werden ſollen. Dagegen will ſie dabei beharren, 
daß ſämmtliche Preßvergehen oder genauer und zugleich mit 
den Worten des Strafgeſetzbuches geſprochen, alle Vergehen, 
die „durch Wort, Schrift, Drucken, Zeichen, bildliche oder 
andere Darflellungen“ begangen find, nicht den Schwurge⸗ 
richten wieder zugewieſen, ſondern ebenſo, wie ſeit Einfüh⸗ 


rung des Strafgeſetzbuches, von richterlichen Collegien abge⸗ 


urtheilt werden ſollen. . BE . 
Eine Kritik diefer Beſchlüſſe vertagen wir bis dahin, da 
der betreffende Commiſſionsbericht uns vorliegen wird. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
33 Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. Januar. 
Sämmtliche Pofltionen des landwirthſchaftlichen Etats 
werden nebſt den Reſolutionen genehmigt. a h 
Etat des Cultusminiſteriums. Die Regierungs- 
forderung, nachgewieſener Mehrausgaben für das Conſiſtorium 
in Marburg wird nach Befürwortung des Abg. Techo w 
genehmigt. — Zu Tit. 14. katholiſcher Cultus, bringt Abg. 
v. Mallinkrodt ſeinen Antrag auf Abſetzung der Beſoldung 
für die Geiſtlichen in Neuſtadt wieder ein, der Cultus miniſter 
bittet um nochmalige Ablehnung, Abg. v. False 8 
Das er in Neuſtadt iſt auf je Mönche ſind au 


| gehoben, d 
ä at e Y 
mit Conſeguenz dem 
euer Klöſter n müſſe man unterſtützen. Der 
9 v. Mallinkrodt wird abgelehnt. 

ie abgeſetzte Forderung von 2000 Thlr. für einen 
Curator der Marburger Univerſität begründet Reg. Comm. 
Knerk aufs Neue. Auf die früher in der Pauſchſumme ent 
haltenen Bewilligung habe die Regierung den Curator bona 
fide definitiv angeftellt. Abg. Tweſten: Aus der Auführung des 
Reg.⸗Commiſſars, daß die Summe von 2000 Thlr. für den 
Curator in den bewilligten 7460 Thlr. bereits enthalten ge⸗ 
weſen und dies der Commiſſion bekannt geworden ſei, kann 
eiu Recht der Regierung nicht hergeleitet werden Hätte man 
den Commiſſarien geſagt, daß es ſich bei den 2000 Thlr. um 
Gründung einer neuen Stelle handle, ſo würden dieſe die 
Sache im Hauſe zur Sprache gebracht haben. Im Etat iſt 
die Erhöhung der ee um 2000 Thlr. nicht bemerklich 
gemacht, alſo ein Verſehen des Miniſters begangen, welches 
wir jetzt durch Bewilligung nicht legaliſtren wollen. Die Auf- 
ſicht und Verwaltung der Univerſitäts⸗Inſtitute könne außer⸗ 
dem ſehr wohl von dem Quäſtor oder einem Profeſſor ver⸗ 
ſehen werden, es bedarf dazu eines beſonderen Beamten 
nicht. In kleinen Ländern mit einer Landesuniverfität, mag 
eine ſolche Mittelsperſon zwiſchen dieſer und der Regierung 
nothwendig ſein, dieſer Grund fällt jetzt auch fort, man 
wülrde durch ſolche Stelle nur eine Sinecure ſchaffen. Die 
erfolgte Beſetzung iſt ein Verſehen, deſſen Folgen der Mini- 
ſter tragen muß. 


Wenn ich ihn auch nicht, wie in England, mit ſei⸗ 
nem Privatvermögen dafür in Anſpruch nehmen will, ſo mag er 
ſich perſönlich mit dem Curator aus einanderſetzen, ihn anderswo 
placiren. Schaffen Sie leine Präjubicien, als ſie die Regie⸗ 
rung berechtigt, nei, Stellen ſelbſtſtändig zu begründen. 
(Belfal.) Min. v. Müpler: Ich bevauere lebheft daß bie 
Summe nicht ausdrücklich in den voriährigen Etat aufge- 
nommen iſt, ſeit 1848 ſind aber die Gehalte der Curatoren 
ſtets in den akademiſchen Verwaltungskoſten begriffen geweſen. 
Man hat alſo bei Marburg nichts verſchweigen wollen. Die 
Regierung bat hier wie ſtels offen und bona fide gehandelt. 

Da das Haus im vor. Jahre die Summe im Ordinarium 
bewilligt habe, erſuche er auch etzt darum. Die Bewilligung 
der 2000 N. wird in namentlicher Abſtimmung darauf mit 
181 gegen 179 Stimmen abgelehnt. a 

Academie der Künſte (31,367 ). Darin find 
3600 ½ für Reorzaniſation der Kunſt⸗ und Gewerbeſchule. 
Der Cultus miniſter bemerkt, daß dieſe Neorganiſation noch 
nicht hat vollzogen werden können. Ueber die Berufung des 
Directors und der Lehrer ſei noch nichts beſchloſſen. Ich er⸗ 
kläre ausdrücklich, daß ich von dieſer Poſition keinen Gebrauch 
machen kann, wenn mir nicht die Vollziehung von Anſtel⸗ 
lungen innerhalb derſelben zugeſtanden wird. Nachdem das 
Haus ſoeben das Prinzip aufgeſſellt hat, daß die im Ordi⸗ 
narium bewilligten Summen nicht zur definitiven Anſtellung 
von Beamten berechtigen, ſtelle ich dem Hauſe die weitere 
Beſchlußfaſſung über dieſe Summe anheim. Abg. Tweſlen: 
Ich hoffe, wir werden kein Bedenken tragen, dem Miniſter 
die Berechtigung der Anftellung eines Akademie-Directors 
innerhalb der Etatsgreuzen zuzuſprechen. Er erwähnt jedoch 
die Thatſache, daß ans den Kunftausftellungen ein Ueber⸗ 
ſchuß von jedesmal 510,000 „ reſultirt, aus dem ſich be» 

reits ein Fonds von 40—50,000 % angeſammelt haben ſoll, 


usgale.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in el ge 

a H. Engler i in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
K.: Zägeriche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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pzig: Eugen 


dieſe im Etat niemals 


und fragt, wie bisher über 
angeführten Einnahmen dis ponirt ſei. — Reg.⸗Comm. 
Knerk: Man betrachte die aufgeſammelten Summen als Pri⸗ 
vateigenthum der ausſtellenden Künſtler, das Miniſterium hat 
nichts mit der Capitalverwaltung zu thun, ſondern verwahrt 
daſſelbe nur in feinem Depoſitorium. Die Zinſen werden 
zur Unterſtützung von Künſtlern verwandt. In den Etat iſt 
die Summe als reines Privateigentbum nicht aufgenommen. 
Abg. Lasker: Die 3600 & kann das Haus nicht bewilligen 
und vom Miniſter irgendwelche unbeftimmte Stellen ſchaffen 
zu laſſen. Ich bitte den Cultus miniſter von der definitiven 
Creirung der Stelle ſchon für dieſes Jahr Abſtand zu nehmen 
Min. v. Mühler. Ich bin in finanzieller Beziehung an die 
Beſchlüſſe des Hauſes gebunden, die Berufung eines Künft- 
lers kaun ſich aber an vorher nicht überſehbare Bedingungen 
inüpfen. Ob Kunſt und Wiſſenſchaft gedeihen können, wenn 
dem Cultus miniſter nicht eine gewiſſe Freiheit gewährt wird, 
die ſich darbietenden Anſtellungen vorzunehmen, über⸗ 
laſſe ich dem Urtheil des Hauſes. (Beifall rechts.) 
Abg. Lasler: Bei der Univerfität iſt ebenfalls ein jüngſt 
berufener Profeſſor mit dem Vorbehalt nachträglicher Ge⸗ 
nehmigung ſeiner Stelle als einer eta.smäßigen berufen, 
ebenſo kann es mit der Acedemie gehalten werden. — Nach 
weiterer Discuſſton dieſer Frage macht Präſ. v. Forckenbeck 
darauf aufmerkſam, daß derſelben gar kein Antrag zu Grunde 
liege. Der Cultus miniſter ſtellt darauf deuſelben: „einſchließ⸗ 
lich von 3600 Tylr. für neue Anſtellungen an der Academie 
der Künſte“ als Zuſatz in den Etat aufzunehmen. Mit dem⸗ 
ſelben wird die Poſilion bewilligt; ebenſo alle dauernden 
Ausgaben nach den Beſchlüſſen der Vorberathung. 
Außerordentliche Ausgaben. Landwirth. Miniſt. 
Abg. v. Behr: Die abgelehnten 50,000 „ für ein land⸗ 
wirthſchaftliches Muſeum und Lehranſtalt, nach dem Antrag 
des Abg. v. d. Marwitz als erſte Rate anzunehmen. Abg. 
Dieſt beantragt, im Falle der Ablehnung des v. Behrſchen 
Antrages dieſe 50,000 R den Landesmelirationen und Deich⸗ 
bauten zuzuweiſen. Abg. v. Behr weiſt auf die unzuläng⸗ 
lichen Räume dieſer Anſtalten hin, alle Fachautoritäten hätten 
einſtimmig die Nothwendigkeit der Bauten anerkannt, die 
Voran ſchläge ſeien vorgelegt, er bitte deshalb feinen Antrag 
anzunehmen und ſowohl den Beſchluß der Vorberathung wie 
den Antrag des Abg. v. Dieſt — der feinem Antrag nur 
einen Knüppel zwiſchen die Beine werfe — fallen zu laſſen. 
Redner wendet ſich vor der letzten Phraſe gegen den 
Präſidenten und bittet um die Erlaubniß, fie brauchen 
zu dürfen. Der Präſident ſchweigt und der Redn 
bemerkt unter großer Heiterkeit des Hauſes, daß der Prö 
fie ihm geſtattet habe.) Abg. Lutteroth bittet an dem 
Vorberathungsbeſchluß feſtzuhalten. Abg. v. Dieft weiſt auf 
die geringen Mittel hin, welche für landwirihſchaftliche Zwecke 
aus Staatsfonds bewilligt wurden. In erſter Linie werde 
er für den Antrag v. Behr ſtimmen und der letztere thue ihm 
ſehr Unrecht, wenn er behaupte, er werfe feinem Antrage 
„einen Knüppel zwiſchen die Beine“, ein Ausdruck, den er 
na der ertheilten Exlaubniß des Präfiventen zu wiederholen 
wage. Präſident v. Forckenbeck verwahrt ſich dagegen, daß 


der vom Abg. v. Behr gebrauchte Ausdruck durch feine ſtill⸗ 


ſchweigende Zulaſſung als von ihm coneeſſtonirt betrachtet 


werde. (Heiterkeit.) Miniſt. v. Selchow hebt die Noth⸗ 


wendigkeit der beantragten Bauten hervor und beruft ſich auf 
Sachverſtändige, welche derartige Inſtitute „aller Länder 
Europiens“ geſehen. Die Summe ſei nur zum 
Bau beſtimmt, die Bedenken wegen Zahlung an 
den Militärſiscus für das Grundſtück alſo unge 
rechtfertigt. Abg. v. Unruh. Bewillige man die Forderung, 
fo engagire man ſich für das Grundſtück bis zur Höhe von 
850,000 , ſoviel fordere der Kriegsminſſter für die Ar⸗ 
tilleriewerkſtalt. Der Miniſter weiß zwar noch nicht, ob er 
das Grunpftüd wählen werde, dann aber ſteht der Bau noch 
vollſtändig in der Luft. Redner bittet dei dem ablehnenden 
Beſchluſſe der Vorberathung ſtehen zu bleiben. Reg⸗Comm. 
Mölle. Die Annahme, daß der Kriegsminiſter auf die Ver⸗ 
kaufsſumme der Berliner Werkſtätte Anrecht hat, iſt unrich⸗ 
tig, die Fonds werden in der allgemeinen Finanzverwaliung 
in Soll⸗Einnahme geſtellt. Wird das Grundſtück nicht ver⸗ 
kauft, ſondern anderweitig darüber disponirt, ſo ſetzt man die 
Summe einfach von der Solleinnahme ab und die Sache iſt 
damit erledigt. (Große Heiterkeit.) Abg. Dieſt (zur Ge⸗ 
ſchäftsordnung) zieht feinen Antrag zun ück, da er ſeinen Zweck 
erfüllt und auf die zu geringe Dotation des landwirthſchaftlichen 
Miniſterium aufmerkſam gemacht hat. Ich bedauere, daß der 
Se Finanzminiſter für andere Zwecke reichlicher bewilligt; 
er Präſident unterbricht den Redner, da dieſe letzte Be⸗ 
merkung nicht mehr zur Geſchäftsordnung geſprochen ſei. 
Der Finanzminiſter erhebt ſich: Ich bitte um das Wort. 
Präſident v. Forckenbeck macht eine abwehrende Bewegung. 
Der Finanzminiſter ſetzt ſich ſofort wieder. Präſident v. 
Forckenbeck: Der Finanzminiſter verzichtet auf das Wort. 
(Der Finanzminiſter ſtimmt lächelnd zu. Große Heiterkeit 
im ganzen Hauſe.) Der Antrag v. Behr (die 1. Rate von 
50,000 Thlr. zum Bau einer landwirſhſchaftlichen Anſtalt) 
wird abgelehnt. Die übrigen Poſitionen der „einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben“ werden genehmigt; in 
N Se Thlr. ; = ! 
iscuſſion über den Antrag v. Bonin (Genthi . 
gen Uebernahme der Stellvertretungskoſten 5 ben 5 
Hauſes. Adg. v. Bonin: Der Antrag ſei nicht ex abrupto 
geheilt; die Regierung ſelbſt habe Material dazu geliefert. 
edner giebt daraus ſtatiſtiſche Zahlen: von 50 
Juſtizbeamten werden 39 duf ihre Koſten vertreten 
11 nicht (hört! hört!), vom Reſſort des Min. des Innern 
ſind 75 Beamte im Hanſe (bert! hört! — Heiterkeit.) 
Specialien über die Stellvertretungskoſten ſind nicht zu 
ſchaffen, weil der Miniſter es ihnen überlaſſen hat, ſelbſt für 
die Stellvertretung zu ſorgen. Die Juſtizbe emen zahlen 
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durchſchnittlich 160 %, die Verwaltungsbeamten nur 10 
Vertretungskoſten (Heiterkeit rechts). Dieſe Ungleichmäßigkeit 
verlange dringend Regelung. Die Erſparniſſe von Diäten 
beurlaubter Mitglieder (etwa 14 15,000 & jährlich) reichten 
hin, um die Vertretungskoſten zu decken. Man könne ja auch 
bei längerer Abweſenheit ohne Urlaub die Diäten einbehalten 
(Unruhe rechts). Redner bedauert die Akweſenheit des Mi⸗ 
niſters des Innern; er wolle demſelben aber dadurch Rech⸗ 
nung tragen, daß er den Antrag zurückziehe; er werde die 
Angelegenheit im Wege eines ſelbſtändigen Antrages weiter 
verfolgen. — Die Angelegenheit iſt damit erledigt und der 
Etat des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


4 Berlin, 15. Jan. [Congreß der Vertreter 
norddeutſcher Feſtungsgeme inden zu Berlin. Schluß⸗ 
ſitzung.] Durchberathung der Petition um ein vollſtändiges 
Feſtungsgeſetz. (Referent Bürgermeiſter Franke von Stral⸗ 
ſund.) Es wurden dabei die mit dem wachſenden Verkehr 
ſchlechterdings nicht mehr zu vereinbarenden Mißverhältniſſe 
des bürgerlichen Feſtungslebens geſchildert. Man führte aus, 
wie unter den gegenwärtig herrſchenden Verhältniſſen ſchließ⸗ 
lich das militäriſche Intereſſe ganz ebenfo gefährdet ſei wie 
das bürgerliche. Die Unmöglichkeit, innerhalb der trotz ihres 
Wachsthums an Bewohnern und Verkehr unveränderlich 
eingeengten Stadt Raum für neue Anlagen zu finden, zwingt 
die Bewohner, auf Revers und unter den läſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſelbſt die koſtbarſten Bauten innerhalb der Rayon⸗ 


bezirke anzulegen, und wenn dann im Kriegsfalle 
die Räumung des Rayens befohlen würde, fo 
fehle es unbedingt an den nöthigen Kräften 


zur Ausführung dieſes viele Millionen vernichtenden Befeh⸗ 
les, die Feſtung könne alſo nicht genügend ſchnell und gut in 
Vertheidigungszuſtand verſetzt werden, und alle die ungeheu⸗ 


ren, ihrer Erhaltung gebrachten Opfer könnten nicht frucht 


los bleiben. Es wurde die Nothwendigkeit anerkannt, das 
Intereſſe einzelner Gemeinden der Vertheidigungs fähigkeit 
der Allgemeinheit ſoweit als irgend möglich unterzuordnen, 
weshalb denn auch die Forderung einer Entlaſtung 
der Feſtungen von Hand» und Spanndienſten bei Mo- 
biliſtrung zurückgezogen, die Forderung einer ſtaat⸗ 
lichen Rückverſicherung für Kriegsfeuerſchaden durch Bom⸗ 
bardement abgelehnt wurde. Die acht für die Petition feſt⸗ 
eſtellten Punkte ſind: 1) Die ſchon in der Petition an das 


Amerika. Waſhington, 14. Jan. Das Prozeßver⸗ 
fahren gegen Jefferſon Davis und Price iſt 
eingeſtellt. (N. T.) 

Rio de Janeiro, 24. Dec. [Die Armee der Para⸗ 
guais] ift am 11. December bei Villeta vollſtändig ver⸗ 
nichtet worden. Es wurden 300 Gefangene gemacht; Lopez 
entkam mit nur 200 Mann. Ein Geſchwader geht ſlromauf⸗ 
wärts, um Aſſumpeion zu beſetzen. Der Krieg gilt als be⸗ 
endet. (N. T.) 


Danzig, den 16. Januar. 

„ [Abgeordnetenwahl.] Die Erſatzwahl eines Ab⸗ 
geordneten für den Danziger Wahlkreis wurde heute Vor⸗ 
mittag unter der Leitung des Hrn. Wahlcommiſſarius Polizei⸗ 
Präſidenten v. Clauſewitz vollſogen. Vor der Wahl fand 
eine längere Discuſſion über einige in den einzelnen Urwahl⸗ 
bezirken vorgekommenen Unregelmäßigkeiten ſtatt. In ein⸗ 
zelnen Urwahlbezirken war der Wahlvorſtand aus weniger 
als 5 Perſonen gebildet ($ 20 der Verordnung vom 
30. Mai 1849) und wurden daher die Wahlen in 
dieſen Bezirken nach dem Vorſchlage des Herrn 
Wahlcommiſſarius für ungiltig erachtet; dagegen erklärte die 
Maforität der Wahlmänner es für ein richtiges und mit den 
Beſtimmungen deſſelben § 20 übereinſtimmendes Verfahren, 
daß in mehreren Urwahlbezirken der Wahlvorſtand auch dann 
aus Urwäßhlern der drei Abtheilungen zuſammengeſetzt 
ſei, wenn auch nur für die Wähler einer Abtheilung eine 
Nachwahl angeſetzt geweſen. 

Bei der Wahl ſelbſt gaben von ca. 570 ſtimmberech⸗ 
tigten Wahlmännern 453 ihre Stimme ab. Davon 
erhielt der von den Liberalen aufgeſtellte frühere Abgeordnete, 
Rittergutsbeſitzer Thomfen-Ieferit 257 (ca. 200 aus der 
Stadt, 57 vom Lande), Herr Oberregierungsrath 
v. Auerswald 196 (153 vom Lande, 43 von der Stadt) 
Stimmen. Hr. Thomſen iſt ſomit gewählt. 

* [Marine.] Die K. Marine⸗Erſatz⸗Commiſſion im Bezirk 
der 8. Infanterie⸗Brigade bringt zur Kenntniß, daß das Erſatz⸗ 
geſchäft pro 1869 im diesſeitigen Bri adebezirk am 27. Januar 
in Neuenburg, Kr. Schwetz, Reg.⸗Bez. Marienwerder, und am 29. 
Jan. in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt, Reg.⸗Bez. Danzig, abgehalten 


werden wird. 


bgeordnetenhaus hervorgehobene Entſchädigungsfrage für 


die Nachtheile aus Rayonsveränderungen. 2) Die mangel- 
hafte Faſſung des Rayon⸗Regulativs vom 10. Septbr. 1828 
und deſſen einſeitige Handhabung lediglich durch Militär⸗ 
perſonen, welche einem präciferen Geſetze und der Mitwirkung 
von Civilbehörden um ſo nothwendiger weichen müſſen, als 
ſich bei einer Reviſton vielleicht noch ſtrengere Anforderungen 
als bisher von militäriſcher Seite befürchten ließen. 3) Die 
Nothwendigkeit einer Erweiterung der Feſtungen auf Staats⸗ 
koſten bei räumlicher Gefahr in feuer- und geſundheits⸗ 
polizeilicher, ſo wie in ſittlicher Hinſicht. 4) Forderung der 
Gleichſtellung des Militär⸗ und Civilfiscus in ftraßen- 
polizeilicher Beziehung. 5) Abwehr der aus untergeordneten 
fortificatoriſchen Rückſichten oft üblichen Behinderung der 
Feſtungsgemeinden an wichtigen Verkehrs- und ſanitätlichen 
Inſtitutionen. 6) Forderung ausreichender Kaſernements für 
die Feſtungen. 7) Präciſirung der im Kriegsleiſtungsgeſetz 
vom 11. Mai 1851 unangeordnet gelaſſenen 9 
Ran die Feſtungsbewohner im Falle drohender Belagerung. 8) 
HBeſeitigung des Mißbrauchs der militairiſchen Conſenſe zur 
Erwirkung bedeutender civilgemeindlicher Leiſtungen. Die 
hiernach rebigirte Petition wurde ſofort unterzeichnet, und 
der permanente Ausſchuß erhielt Auftrag, von den nicht mit⸗ 
vertretenen Feſtungsgemeinden noch ausdrückliche Beitrittser- 
klärungen einzuholen. Der damit beendeten Berathung folgte 
ein gemeinſames Abſchiedsmahl. 
— [Der Entwurf der neuen Kreisordnung iſt 
vom Miniſter des Innern genehmigt und bereits dem Staats⸗ 
Miniſterium übergeben, welches denſelben unverzüglich in 
Berathung nehmen dürfte, ſo daß die ſichere Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, ihn noch in dieſer Seſſion zur Discuſſion des 
Landtags gebracht zu ſehen. — (Schl. Stg.) 
— Keine polizeiliche Ueberwachung der Vereine.] 
Der Polizei⸗Präſident hat verfügt, daß künftig der Regel 
nach die hier beſtehenden Vereine in ihren Verſammlungen 
nicht polizeilich überwacht werden ſollen, zugleich aber den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Reviervorſtände ſelbſt aus 
eigener Anſchauung von Zeit zu Zeit Bericht über die Ver⸗ 
einsthätigkeit in ihrem Bezirke erſtatten wollen. Dieſer, 
allen bureaukratiſchen Traditionen widerſprechende Entſchluß 
wird die allgemeinſte Anerkennung finden. (B. B. Z.) 
— [Das Porto nach England und Frankreich.] Die 
zwiſchen der norddeutſchen und engliſchen Poſtverwaltung auf 
Herabſetzung des Briefporto's gerichteten Verhandlungen werden 
zu einem günſtigen Ergebniſſe führen, und es läßt ſich hoffen, 
daß die Porto: Ermäßigung ſchon mit dem 1. April d. J. wird 
in Kraft treten können. Man nimmt an, daß der gegenwärtige 
Satz (5 9%) auf die Hälfte herabgeſetzt werden wird. Dagegen 
iſt, nach amtlicher Eröffnung, noch keine Aus ſicht auf Verminderung 
des franzöſiſchen Porto's, was um ſo mehr zu bedauern iſt, als 
außer dem hohen Porto der Gewichtsſatz für den einfachen Brief 
inſofern ein ſehr anſehnlicher iſt, als der einfache Brief nur 1 Loth 
ſchwer ſein darf. Die 8 des franzöſiſchen Portoſatzes 
wird aber noch andere damit in Verbindung ſtehende Tarife er⸗ 
mäßigen. Die franzöſiſche Regierung bat bisher noch keine Ge⸗ 
neigtheit gezeigt, auf eine Portoherabſetzung ihrerſeits einzugehen. 


Oeſterreich. Wien, 15. Jan. Das „Tagblatt“ mel⸗ 
det, daß Preußen, Frankreich, Oeſterreich, England und Ita⸗ 
lien ſich direct an die griechiſche Regierung gewandt und die⸗ 
ſelbe aufgefordert haben, ſie möge auf einer bloßen Form⸗ 
frage nicht weiter beſtehen, um ein friedliches Arrangement 
zu ermöglichen. Rußland ſei dieſem Schritte bisher nicht 
beigetreten und es fänden deswegen mit der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung Unterhandlungen ſtatt. — Die „Wien. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Barons Guſtav v. Rothſchild 
zum Honorar⸗Generalconſul in Paris. 
ngland. London, 15. Januar. [Vertrag mit 
Amerika. Die Reiſe des kronprinzlichen Paares.] 
Die „Times“ ſchreibt: Graf Clarendou und der amerika⸗ 
niſche Geſandte Reverdy Johnſon haben geſtern den Vertrag 
betr. die Staatsangehörgkeit unterzeichnet. Der Vertrag 
ſtimmt im Weſentlichen mit dem früheren zwiſchen Lord 
Stanley und R. Johnſon vereinbarten Entwurfe überein. — 
Gutem Vernehmen nach werden der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſich direct Über Trieſt nach Alexandrien begeben, 
ohne, wie urſprünglich beabſichtigt war, Athen 8 


Atalien. Florenz, 14. Jan. [Die Herzogin von ojta] 
ift geſtern glücklich von einem Sohne entbunden, welcher den Tite 
„Herzog von Puglia“ erhält. (N. T.) 


* Nautiſcher Verein.] Nachdem der bisher in 
Danzig beſtandene Seeſchiffer⸗Verein in ſeiner letzten 
Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt hat, fi als Bezirks⸗ 
verein dem deutſchen nau tiſchen Verein anzuſchließen, 
wurde geſtern Abend im Gewerbehauſe eine Verſammlung 
Behufs Umwandlung ger Satzungen des erfteren in Gemäß⸗ 
heit der ſtatutariſchen Beſtimmungen des deutſchen nautiſchen 
Vereins abgehalten. Während die Mitgliedſchaft zu erſterem 
Vereine nur activen und inactiven Angehörigen des Seemanns⸗ 
ſtandes freiſtand, iſt nach der Tendenz des deutſchen nauti⸗ 
ſchen Vereins ein Jeder zur Mitgliedſchaft im Bezirksvereine 


befähigt. Gleich der Thätigkeit des deutſchen nautiſchen Ver⸗ 


eins umfaßt die des Bezirksvereins das ganze Gebiet des 
Seeweſens in der Art, daß er ſämmtliche legislativen, admi⸗ 
niſtrativen, techniſchen und wiſſenſchaftlichen Fragen deſſelben 
auf Grund der in der Praxis von ſeinen Mitgliedern geſam⸗ 
melten Erfahrungen einer gutachtlichen Behandlung unterzieht 
und auf eine entſprechende Ausführung feiner Abſichten hin⸗ 
zuwirken ſucht. Die geſtrige Verſammlung leitete Herr Ca- 
pitain Domke. Nachdem Herr Capt. 
über den Zweck und die bisherige Entwickelung des deutſchen 


nautiſchen Vereins gehalten hatte, wurde von Herrn Domke 
der Entwurf zu einem veränderten Statut der Verſammlung 
demſelben zahlen neu 


vorgelegt und angenommen. 2 

hinurktinde Mitgliever einen Thaler Eintrittsgeld, uber 
jährliche Mitgliedsbeitrag keträgt zwei Thaler. Außer Mit⸗ 
gliedern des ehemaligen Seeſchiffer Vereins hatten ſich in 
beträchtlicher Anzahl Freunde des Seeweſens eingefunden 
und als Mitglieder eingezeichnet. In den Vorſtand wurde 
gewählt: Herr Capt. Domke als Vorſitzender, Herr Rheder 
Gibſone als Stellvertreter des Vorſitzenden, die Herren 
Vehlow und Capt. Falk als Beiſitzer, die Herren Grieben, 
Capt. Ullrich und Schiffsbaumeiſter Devrient als Schrift⸗ 
führer, Herr Capt. Borſchke als Kaſſenführer und Herr 
Capt. Wagner als Bibliothekar. Zum Deputirten für die 
nächſte Jahresverſammlung des deutſchen nautiſchen Vereins 
wurde Herr Capt. Wagner ernannt. Die regelmäßigen 
Verſammlungen des hieſigen Bezirksvereins finden an jedem 
Donnerſtag, Abends 7 Uhr, vorläufig im Gewerbehauſe Statt. 

* Die Einnahme bei dem am Donnerſtag im Schützen⸗ 
hauſe ſtattgehabten Wohlthätigkeitsconzert betrug 220 *, die 
Ausgabe für Muſik, Saalmiethe, Druckkoſten ꝛc. ca. 130 , fo 
daß ca. 90 . dem Benefizianten zu Gute kommen. 

„[Aus Zoppot! wird uns geſchrieben: In der Cor⸗ 
reſpondenz aus Zoppot in Nr. 5253 der „Danziger Ztg.“, 
die Eiſenbahn betreffend, iſt des Baumeiſters Sm. von 
8 in einer Weiſe Erwähnung gethan, die zu dem 

rrthum veranlaſſen könnte, als ob derſelbe das Haupt⸗ 
hinderniß der Anlage des Bahnhofs in nächſter Nähe Zoppots 
wäre und als Vertreter eines Privatintereſſes willkürlich 
verfahre. Es iſt, meiner Anſicht nach, dieſer Weg, die ge⸗ 
wünſchte Aenderung in der jetzt projectirten Anlage des Bahn⸗ 
hofs zu veranlaſſen, ganz unrichtig. Die Herren Baumeiſter find 
vor allen Dingen Techniker und vertreten als ſolche das Intereſſe 


der Geſellſchaft, es iſt daher nothwendig, dieſelben zu über⸗ 


zeugen, daß die Rentabilität der Bahn durch eine Aenderung 
in der Anlage des Zoppoter Bahnhofes erhöht würde. 
Da dies ſedoch ſeine ernſten Schwierigkeiten haben würde, 
offen geſagt auch die Bequemlichkeit des Danziger Bade⸗ 
publikums hauptſächlich, in Folge deſſen aber auch Zoppot 
ſelbſt, intereſſirt ift, ſcheint mir der Weg der Bitte und freund⸗ 
lichen Vorſtellung der allein richtige, und bin ich feſt über⸗ 
zeugt, daß ſowohl die HH. Baumeiſter als auch die Direction, 
die billigen Wünſchen ſtets in höchſt lobenswerther Weiſe ent⸗ 
gegengekommen ſind, ſich auch in dieſem Falle bereit finden 
laſſen würden, ſo weit es in ihren Händen liegt, der Bitte 
freundliches Gehör zu ſchenken. IK, 

Wir haben nichts dagegen einzuwenden, wenn der Ein⸗ 
ſender der obigen Zuſchrift den Weg der Petition empfiehlt; 
ſoviel wir wiſſen, ſoll derſelbe auch eingeſchlagen werden. 
Indeß müſſen wir doch hervorheben, daß das Publikum auch 
das unbeſtreitbare Recht hat, öffentlich feine Meinung über 
derartige, das öffentliche Intereſſe berührende Fragen zu 
ſagen. Wenn die Anlage eines Bahnhofes nicht im Jutereſſe 
des Publikums liegt, ſo liegt ſie auch ſchwerlich im Intereſſe 
der Geſellſchaft. 

* [Traject über die Weich ſel.] Terespol⸗Culm regel⸗ 
mäßig per fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz per fliegende 
5 re bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per fliegende 


hre. 
Pr.⸗Stargardt, 14. Jan. [Weitere a 
über den Mord des Drechslers Wittkowsky bringt dle „Brb. Z.“: 


Es wohnt ein anderer Drechsler, Namens Zerbel, in jo unmittel⸗ 


Wagner einen Bericht 


nung, die Koſten eines collegialiſchen Gerichts 
müßten. Es ift zu hoffen, daß di⸗ſer Uebelſtand en 
der in Ausſicht ſtehenden Reor n der G 
tigt werden wird.“ 8 — = 


verſucht d a 
pa den Gos bester St 


* 


barer Nähe von Wittlowsky, daß die beiden Aus“ ängekallen, die 
unter Glas Cigarrenſpitzen, Pfeifen ꝛc. die Inſignien ihres Hand⸗ 
werks zeigen, dicht beiſammen hängen; und der Volksmund be: 
eichnete gleich von Anfang ziemlich laut dieſen Zerbel als Urhe⸗ 
er der That, weil er den Brodneid gegen den Nachbar wohl 
oft genug eee haben mochte. Am Montag Abend, bald nach 
Einholun der Tiſchlerburſchen, wurde auch Ferbel gerichtlich ein⸗ 
gezogen. Er hatte gleich von vornherein ſich durch mancherlei Re⸗ 
den verdächtig gemacht. Zerbel leugnet bis jetzt, aber der Lehr⸗ 
burſche des B. hat folgenden Tages bei der Leiche des Ermor⸗ 
deten ohne Rückhalt fein Geſtändniß abgelegt. Zerbel bat ſchon 
ſeit einem halben Jahre die beiden jungen Leute bearbeitet, hatte 


jedem 50 Thlr. verſprochen und wollte dann den meiſterloſen Mi⸗ 


chalsky gleich zum Geſellen machen, daß er mit ſeinem Gelde in 
die elt gehen könne. Schon der Donnerſtag war 
zur Ausführung der gräßlichen That beſtimmk, da 


änderte die Kunde von dem großen Balle ſeinen Plan. Der Ball, 
meinte er, verſammle viele Kutſcher in dem Hauſe, die dann in 
unmittelbarſter Nähe ſich oufhielten und denen die That in die 
Schuhe geſchoben werden könne. Es wurde nun der Zeitpunkt 
abgepaßt, wann W. zur Ruhe gehen würde. Da klopften die 
Mörder an und der Tiſchlerburſche verlangte für einen Herrn 
einige Cigarren. W. war ſchon entkleidet, aber er öffnete noch: 
und während er die Cigarren abzählte, verſetzte ihm ſein Bunſche 
mit einem Dolch den erben Stich auf den Hinterkopf, worauf der 
Zweite auch gleich zugriff. W. war ein ſtarker Mann. Er ſchleu⸗ 
derte die Mörder die Seite und gewann die Thür. Aber Zerbel 
ſtand davor und bielt ſie pi Sg wurde denn der Kampf fort⸗ 
geführt und zwar im Dunkeln. Da alle Wunden ihn noch nicht 
etödtet hatten, jo wurde er ſchließlich erwürgt. Zerbel iſt den 

urſchen noch zur Hilfe gekommen, über feine thätige Beihilfe aber 
gehen die Gerüchte auseinander. Z. ſoll die Burſchen bei ſich 
mit Braten bewirthet und ihnen viel Grogh zu trinken gegeben 
aben. Nach der That haben fie in feiner Wohnung ſich eben⸗ 
hus geſtärkt und das Blut abgewaſchen. 

ö Flatow, 15. Jan. (Berichtigung.] Die von mir 
gebrachte Mittheilung in No. 5253 über „Straßenbe⸗ 
leuchtung“ iſt dahin zu berichtigen, daß der Bürgermeister 
den Gaſtwirthen zur Bedingung gemacht hat, Laternen an 
ihren Thüren anzubringen. In Folge erhobenen Widerſpruchs 
iſt dieſe Angelegenheit der Regierung zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt werden. 

* Mewe, 15 Jan. [Communales.] Durch Ein⸗ 
führung des Beigeordneten und des neugewählten Stadtver⸗ 
ordneten in öffentlicher „ am 12. d. M., ſind die ſtäd⸗ 
tiſchen Collegien nunmehr conſtituirt. Der erſte Beſchluß in 
der darauf folgenden gemeinſchaftlichen Sitzung betraf die 
Genehmigung der vorzelegten Petition an das K. Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifterium wegen Vereinigung ſämmtlicher Ortſchaften des 
Kreiſes Marienwerder auf dem dieſſeitigen linken Weichſel⸗ 
ufer zu einem Gerichtsbezirk, und Errichtung eines collegia- 
liſchen Gerichts in Verbindung mit einem Hypothekenamte in 
Mewe, als dem Mittelpunkt des Kreis⸗Antheils. Die Peti⸗ 
tion hebt als weſentliche Momente hervor, daß, abgeſehen von 
der vorausſichtlichen, weſentlich erforderlichen Hebung der 
Stadt, eine bis jetzt mangelnde geregelte Gerichtspflege für 
den dieſſeitigen Kreisantheil herbeigeführt, und daß dem 
Staate durch die erbetene Einrichtung nicht Mehrkoſten er⸗ 
wachſen würden. Beide Punlte laſſen ſich in Kürze dadurch 
motiviren, daß das Kreisgericht jährlich, durch die während 
4 Wochen gehemmte Weichſelpaſſage (abgerechnet über Dir⸗ 
ſchau⸗Marienburg) nicht zu erreichen iſt, und daß die Rede 

es 


+ Thorn, 15. Jan. [Ein Gauner] 6 


Geha Abend 
welcher, wie att berichtet 
Jaſtho in Culm 1 in s 0h . 
ng: Streich hier auszuführen. Er ging zuerſt in das Ho 3 
en Drei Kronen und präſentirte dem u. einen Zettel, in 
welchem derſelbe von einem bekannten Gutsbeſitzer v. G. auf S., 
einem Stammgaſt des Hotels, erſucht wird, dem Ueberbringer des 
ettels, dem Tapezier Rheinhardt (nicht Blum wie in Culm) 
. und fo und fo viel Silbergroſchen für gelieferte Arbeit 
auszuzahlen, da er, der Gutsbeſitzer, eine ſolche Summe in Klein⸗ 
eld zur Zeit nicht im Hauſe habe. Man faßte Verdacht, zahlte 
ie angewieſene Summe nicht, ließ aber den Schwindler gehen. 


Sofort verſuchte derſelbe in einem zweiten Hotel ſeinen Betrug in der⸗ 


285 Weiſe auszuführen. Hier aber hielt man ihn an und übergab 
hn der Poli ber Pole in deren Gewahrſam er nun ſitzt. Nach 
ha t die oli Aal 5 7 9 — Seit 
re agen u i i 
Süd- Oft ein angenehmes Froſtvetzer. 5 1 

Königsberg, 16. Jan. Oberbürgermeiſter Kieſchke. 
Preßfreuden.] In ſeiner neulich vor den Stadtverordneten 
bei Gelegenheit der Einführung des Herrn Stadtrath Schlüter 
gehaltenen Rede beſchwerte ſich der Oberbürgermeiſter Kieſchke 
auch über die 9 Regierung, weil fie der Stadt das ihr 
ſtets zugeſtandene Recht, Stellen im Löbenichtſchen Hoſpitale 
zu beſetzen, ohne Angabe eines Grundes geſchmälert habe. 
Damals lag die Angelegenheit noch in der Beſchwerde⸗Inſtanz. 
doch ſoll jetzt, wie die „K. H. Z.“ hört, über dieſelbe ſeitens 
des Miniſters ebenfalls zu Gunſten des Magiſtrats und gegen 
die Königl. Regierung bereits entſchier en fein. Der ben 
iſt bisher mit allen ſeinen gegen die Regierung beim Mi⸗ 
niſter En Beſchwerden entſchieden glücklich geweſen. 
— Der Cautionsleger für die bereits ſeit längerer Zeit ein⸗ 
gegangene „K. Neue Ztg.“ Herr Reitenbach⸗Plicken, hatte 
bereits 969 % 5 Ar an Prozeßkoſten und Preßſtrafen für 
dieſelbe bezahlt, als er kürzlich von der Kgl. Regierung hier⸗ 
ſelbſt die Verfügung erhielt, es ſeien noch 214 % 9 e zu 
zahlen, zu deren Deckung ein als Caution hinterlegter Staats⸗ 
ſchuldſchein über 1000 .. verkauft werden würde, wohingegen 
wieder das Kgl. Stadtgericht Herrn Reitenbach faſt zu gleicher 
Zeit benachrichtigte, es ſeien für die gedachte Zeitung 172.7 
an Preßſtrafen und Prozeßkoſten deppelt liquidirt worden, 
die an ihn zurückgezahlt werden ſollten. Sonach wird wohl 
der Verkauf des Staatsſchuldſcheins unterblieben ſein und hat 
Herr Reitenbach nun erſt 797 % 5 h für die Zeitung zu 
zahlen gehabt, und dabei ſtehen noch Ausgaben genug bevor. 
Der Redacteur derſelben, EN B. Stein, lebt bei Zürich und 
correſpondirt für deutſche Zeitungen. 


15 ee a 
Köln, 14. Jan. [Dombau⸗Lotterie. er zweite Haupt: 
gewinn von 10 00 Thlr. fiel auf No. 18,378. — Der dane 
winn von 25,000 Thlr. iſt — Witten an der Ruhr gekommen. 
Berlin. Ein plötzlicher Tod hat heute früh den jüdiſchen 
Rabbinatsaſſeſſor E. Roſenſtein ereilt. g 
Kiel, 15. Januar. Die „Kieler Zeitung“ meldet, daß in 
Segeberg (Holſtein) in Folge der Bohrverſuche heute ein 
bedeutendes Salz 15 entdeckt worden iſt. (N. T.) 
Sachſen. [Der Werth der Holzmajfen,] peng allein 
in Sachſens Waldungen durch den Orkan vom 7. December 
niedergeworfen ſind, repräſentirt die Summe von mehr als 27 
Mill. Thlrn. Der Schaden an Gebäuden aller Art, Telegraphen 


a ar 


leitungen und ſonſtiger Leweglicher Habe baute e die Le 
Summe erreichen, ſo daß ein Sturm von kaum 3 Stunden 
zen er Königreich Sachſen einen materiellen Schaden von 4 
bis 5 Mill. Thlrn. gekoſtet haben wird. 

Darmiladt, 3. Jan. 11 rdbeben.] In der verfloſſenen 
Nacht wurde bier eine etwa 10 Sekunden dauernde Erderſchütte⸗ 
rung wahrgerommen. Sie erfolgte um 12 Uhr. Ein zweiter 
Bericht ſagt: Die Bewegungen erfolgten in der Richtung von 
Süden nach Norden; es dröhnte, wie wenn ein Haus einſtürzte. 
Heute Morgen, kurz vor 7 Uhr, fanden neue, weniger intenſive 

Erderſchütterungen ſtatt, die etwa 4 Sekunden währten. Man 
vernahm ein Geräuſch, ähnlich dem dumpfen Rollen eines 19 7 
— [Späte Enide dung! Bei — ward 1851 der 
Hleingerftüdelte Leichnam einer jungen Frau aufgefunden, aber alle 
Nachforſchungen N dem er des 1 lieben 
fruchtlos. Jetzt na Jahren hat nun ein 3 Ein⸗ 
wohner jener Stadt, A280 Sheward, vor einem Londoner 
— freiwillig das Geſtändniß abgelegt, daß er damals 
ſeine km ermordet habe, von welcher er vorgegeben, daß ſie auf 
einer Reiſe geſtorben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Derlin, 16. Januar. Aufgegeben 2 Ubr 19 Min. 
Angekommen in „Danzig 3 Uhr 30 Min. 
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Roggen feſter 17 e. do. 74, |‘ 7308 

Re ee ws 527 14% do. 82¾8 825% 

3 52 5 q 118% 117% 

übjahr. er 512 518 Fomb. Prior.⸗Ob. 224% 224% 
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Staatsſchuidſch. 81/5 ec d 6. 2335 
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Fondsbörſe: ſehr feſt. 3 
Frankfurt a. M., 15. Januar. Effelten-Gociet 

Amerikaner 793, ae 2481, Staatsbahn 3038, Lom⸗ 


barden 195%, 1860 78, Tũ ürken 378, Feſt. 
} Wien 18. 5 Loh end d⸗Börſe. Gebütgenen 251, ei 


Staatsbahn 307, 1860er Looſe 91,80, 1864er Looſe 112,2 
Galizier 211,50, 1 208,40, Napoleons 9, 60. Fel. 


wenig Geſchäft. 

Hamburg, 15. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen und 
— . wen Weizen r Januar 5400 # 122 Bancothaler 
Br., 1 Dr Januar⸗Februar 122 Br., 121 u. Bi 8 — 
— 121 — 20 Gb. Roggen 95 . 000 9 Br., 

88 Gd., Yır 5 — * 89 B Dor April, A a 
Br. 90 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rübbl feſt, loco 195, deer 
201, r October 21}. Spiritus ohne Kaufluft, Ai. Kaffee 
feft. Zink höher * Petroleum ſteigend, loco 164, Ju 
. 158, Ne Auguſt⸗December 164. — For ſtwetter. 
60 en 7015 age Petroleum, Standard white, loco 
24. Feſt 
Amſterdam, 15. a . Keane 90 
Weizen N = 2 155 desgl., er F Seer r 
Rüböl en at 5 333. — Regenw 

Londo 2 Fe ei] alu) 

emde 11 5 a an Montag: Weizen 1 0, Gerſte 


6230, ee 
bare e 2 SM 


, . Mart . — 
Werte cle penb⸗ reife 


* 5 1 0 0 — 
liger Pier 5 


fegen 
1—2 5 niebriger 
3d 1. 8 


: „ Peters⸗ 

0 ar 8 Woch um 6d. 141 h % 
ruhig. K ft. . 5 
10 10 a r Die Firma ion & Nelſon, Man⸗ 


ce er und 2 Honk. hat die Zahlungen eingeſtellt. Paſſiva 


Liverpool, — an. gmann 4 Baum⸗ 
wolle.] 5 „ A 1 95 Orleans h midd⸗ 
ling Ameritanif 215 (air 2 3 a fair 5 
lerah 9, good m bling, Dean era 115 35 new fair 
Domra 95, Pernam Capri 

— Schlu ußbericht.) 20 20.000 0 Ballen Umlas, . für Spe⸗ 
culation und Ballen. Stimmung lebhaft. 

Sinerpool, 5 Si (Wochenbericht vom 8. bis 14. Jan.) 


Wochenumſatz: 156,130, davon amerikaniſche 43, 690, davon für 
Speculation 51 950, für Export 20,380, für Handel 83, 9 85 wirk⸗ 
licher Export 9222, Wochen: Auer 4¹ ‚084, Vorrath 300,850, 
davon amerikaniſche 78,650. ages import 1613 Ballen, davon 
500 Ballen oſtindiſche. 
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Bari, 15. Jan. Näbst % Janrar 75, 50, Ve Februar⸗ 
Amin 77,00, der Mai⸗Auguſt 80,25 matt. Mehl . Jan, 60, 25, 
Der 2 000 61,25, Ir März⸗Juni 62, 00. Spirttus det 


Januar 70, 00 matt. — Wetter unbeständig. 

8 110 15. 2 ya . auf London 3 Mon. 
Ene 3%, auf 29%, 2015, auf Berlin —, auf 
Amſterd. 3 M. 197 auf P Paris 3 864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 137. 1866er Beumer, Ale 136 Gr. Ruſſiſche 
1 1203. roductenmarkt. Gelber Lichttalg loco 

Auguſt 51. Roggen der reg 83. Hafer Ar Januar 


77 
51. Hanfler 38. Hanföl loco 3, 50 
Antwerpen, 15. Januar. 

Loggen it r Markt. 


à 3, 
"Betreidemarkt. Weizen flau. 
ae ) Raffinirtes, 


Thau e weiß, loco 56, Yır Februar⸗März 56. — In Folge des 
T. sab Ran er, abe eſt. 

ſab on, 14 Mit dem fälligen ne N aus 
Rio = 3. Decbr. 


aneiro Beric te eingetroffen, die bis 5 
10 9 5 Es Bei feit letter Poſt ee Port ee ſtatt 
{be und dem Kanal 18,231, nach der Oſtſee 240, nach 
Wange 33,219, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 3212 


Sack. Vorrath verblieben 95,000 Sack. Markttendenz 
feſt. Preis für 


ood firſt 7400 — 7600 Reis. Cours auf London 
18188 d. Frach nach dem Kanal 45 — 50. Abladungen von 


Santos nach der Elbe und dem Kanal ſeit letzter Poſt 22,693 Sack. 


2225 5 1 de ar rain 
A g 30 ſchloß 365. 


6% Amerikaniſche 
Bonds oh, 10/40er Bonds 107% 


72 85 Anleihe 
100 189er 
Baumwolle, Middling Upland 1 

Mais 1.08, Mehl (extra ſtate) 6 


865er 
7. 
il‘ delphia, 14. Jan. rel raffinirt 33}. 


BL Gribahn 34 
Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 16 Januar. 

Weizen c 5100 % niedriger, & 4821540. 

oggen er 4910% unverändert, Feier 124—132/3 K 

FF. 3T0—383. 
Gerſte vr 4320, Heine 974 . 345. 
Erbien u 5400 % weiße 2 N 
Spiritus Pr 8000 4 Tr. 14 ö A 

Die Lelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. Januar. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer, 131/132—733/34 nach Qual. von 89 90 
bis 9192/93 %½ , hochbunt und feinglaſig 131, 27¹34 
bis 135% nach Qual. von 874/89—90/91 %, bunt, glafig 
und hellbunt 130/32 —133/4% nach Qual. von 84/86 bis 
873/89 l, Sommer» und roth Winter⸗ 0 % 
nach Qual. von 75/76— 78/81/25 ½ dr 85 K. 
Roggen 128—130—132/3# v. 62880 7 811% 
Erbfen 68—68f Gr Jar 90 4 
Gerſte, kleine 104/86 110/112 4 nach Qual. und Farbe 
56/57/58 59/60/61 Pr, 3 110/12—117/18# von 57 
855 59 — 60/61/62 2 724 
er en A . z 
iritus 141, eza 
eee Weiter: ſchön mit Froſt. Wind: O 
Nur die geringe Weizenzufuhr, wie ſchon ſeit einiger 
Zeit ſo auch am heutigen Markte, verhinderte ein ſtärkeres 
Weichen der PBreife bei ſehr flauer Stimmung in Folge aus⸗ 
wärtiger entmuthigender Depeſchen. Verkauft wurden 70 Laſt, 
darunter 30 Laſt vom Speicher; theils wurden geſtrige Preiſe 
dafür bezahlt, theils aber mußte billiger abgegeben werden. 
Die Tendenz des Marktes läßt für nächſte Woche weſchende 
Preiſe erwarten. Bezogen 128/94 72 482% , bunt 132, 
134/54 2. 510, 520, bellbunt 132/34 2 535, hochdunt 
glaſig 1344 2 535, 540 r 5100 L. Rogzen feſt. 1244 
. 370, 17 ie: A312, 1278 2.373, 1310 K 380 
„ 5400 . Kleine Gerſte 972 . 345 Yır 4320 K. Spi⸗ 
ritus mit 14%, 147 g bezahlt. 
Preiſe für Stroh und Heu.] f Hen wurde 
9955515 Schock 7 bis 7 10 Zr, für Heu Ar Ctr. 
0 Kartoffeln 2 S. pro Ma Maß. 


den 15. Januar. 
m [Wochenbericht.] Die Witterung blieb bis geſtern ge⸗ 
linde, die Luft trübe und feucht; 900 genwärti 4 wir ſchwachen 
orſt bei wenigem Schneefall ie engliſchen Märkte, die eine 
eſtere Tendenz verfolgten, haben Letztere in . Auen an. 
bedeutender Aufubren an der Küſte wieder aufgeben müſſen, Con: 
ſumenten haben ſich n ost und ſuchen dur Zurückhalten von 
erneren Einkäufen den Markt niedrig zu halten. 117 unſerem 
arkte blieben die Zufuhren unbedeutend und die Kaufluſt ſchwan⸗ 
kend. Es find während der Woche ca 600 Laſten gehandelt und 
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20 Laſt. Weiße Erbſen r 411,412 1 


Elbing 15. Januar. (N. E. A.) Witte un 
neigend. — Winde Suͤd⸗Süd⸗ N — IB ablt it: Weizen 
155 hell ee 89 9% MH Yr S Schfl. do. 3 „ 
85 er he, 5 25 75 ibe Ay 35 Eggl. bo. Meine 5h 

große weiße, „* de Schfl., do. klei {be 

97984 15 3% Dor Sa: — Hafer nach Qualität 30 bie 37 } 

. — Erb Rn weiße Koch⸗, 63—66. , er Schfl. 

en 60—62 9% der Söll, do. grüne Heine 66 

Wien aut gute 517 1 905 Dior, ir = 8 
ität 67 6 7 = 

Partie I 42279 55 en 800% Yr Schfl. Spiritus bei 

ntgöberg, an (K. Wei K . 

dert, flau, * Yar 85 4 95 1 8 6. . 1 
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Er. 
do. weiße, 


Gerſte, große, Fr 70% Zollg 


bel, Heine Ye 70% Bollg 57 bie 62 Sr Br 


ag | 


Hafer Ar 50% Zollg. 9306 bis 42 * Pi er 975 5 


bez, der Frühjahr der age Al 2 
99 70 weiße Koch⸗, . 90% Zollg. Ar. Br., 1 
700 Er bez., graue der 490% Ar 65 bis 85 Gr DB 
— — ze 90% Zollg. nr I. Br., 67 u bez. — 1 
e 90% Zollg. 74 bis 80 MH Br. — "Biden, * 90% Zollg. 66 
bis 72 r Ar, 70/71/7131 % bez. — ale, feine, 7er 7047 
Zollg. 80/92 9555 Br., mittel Me 7227 Zollg. 65 / Br., 
50 bis 65 Fr. Br. — Kleeſaat, ar 

Br., 14/143 & bez., weiße r en. 


x Br, 


Ar 70% Zollg. 
12/15 


19 Br., 17 bez. — Tymotheum Yır CK. 4/7 En 6 
. 55 — Leinöl 1 Faß 11 * r . Br. — Rübsl obne 
Faß 93 * ur n. Br. — Beintugen Yr Pr. 82 bis 84 
Br. — Rübrachen Yr Cb. 71 J Br. — Spiritus r % 
Tralles und in Poſten von l 3000 PURE unverän⸗ 
dert, loco ohne Faß 154 Br., 1 3 — nr & bez., 
Der Plan ohne Faß 15¼% % Br., 1483 
Stettin, 15. Jan. (Oſtſ Ztg.) Wehen 10 ſtille, Termine 
h Ar 2125 % loco Ungariſcher geringer 59 bis 62 %, beſſerer 
—6: „feiner 64-65 ½, bunter Poln. 68 bis 
mei 72 bis 734 , gelber inländ. 70 bis 714 % 85% 
pe er Pr Januar 694 nom., Yr Frühjahr I . 
ez., 1 . Gd., r Mai⸗Juni 703 Rg Br. — Roggen feſt und 
5 r, Nr 2000 / loco 524 53 u Januar 52 a. Gd., 
521 & Br., Frühjahr 5143-52 *. bez. u. Gd., 521 a — 5 
Mai⸗Juni 521 % Br. i bez., Juni⸗Juli 53 % Br. u 
— Gerſte ſtille, En 1750# loco geringe Ungar. 423 bis 4 92. 
mittlere 44 45 , feine 48 bis 49 Re, Pommerſche 51% bis 
527 Ke, Märk. 5275 54 , 69/70 % Schleſiſche 7. 2 jahr 
495 % Br. — Hafer matter, Ge, 1300 / loco 34 bis 35% e., 
Yr Se hialr 47/504 35 Br., Mai⸗Juni 353 4. Br. — 
Erbſen mehr offerirt, loco 7 250 1 Futter⸗ 56 -57 , Koch⸗ 
ar: 59 , Saat:Erbien 61 Ke, 3 Fuhr 4 571 K. 
— Mais flau, loco e 100% 2% 51, $ icken 
— 53 — 55 Ri 1 gelbe 42—44 . ehe 38—41 
. — Rüböl Hier loco 805 Br., Januar 91½ . bez, 
+ * Br., April⸗Mai 91 bez. u. Br., Septbr.⸗October 9% 
Gd., 1 % Fa 5 pt tus wenig 8 155 ohne Faß 


117.5 ße Yr Januar: 05 1 M. Br., ver 1 
jahr ez. u. Br., Bu 8⸗Preiſe. 
Weizen 693 ea 8 52 Me, fade 1 Sy itus 1 


h tr. bez, 135 — ge 

Breslau, 15. anlar. Rothe Kleeſaat bei matter Stim⸗ 
mung, alte 9—12 , neue 12—15 hochfeine darüber 
bezahlt. Weiße Saat blieb gefragt, 133 —16—20 
Hochfeine Waare über Notiz bezahlt. a Kleeſamen 18 
bis 22 * r . — Thymothee à 64—7} 

1 15. Pin Weizen loch De ——— 6874 475 — 

al., yr April⸗ 7 — Roggen 

* 9, 


125 5 uni An N. bz. — 
Ki nal. — 1 00 loco Ye 
nach Qualität, 3143-34 % Erbſen 
waare 60 —68 K * Cu, * 
Qual, — Raps 777 *. — Kübſen Winter: 78— 
RA — Rüböl loco eng 100% ohne Faß R — Leinöl 
— Spiritus 9 * loco er 55 151/24 
Mehl. Wei enmehl 8 04 — 4 0 
Roggenmehl Nr. 0 31—30 Rg, Nr. ö u. 1 
Ctr. unverſteuert excl. Sad. — Roggenmehl 
Ya Ctr. r Bd 7529 a anuar 3 
2 2. 5 Februar 3 N 
3% 17 April⸗Mai 3 105 5 2 
Nee e 4 Yır Seh mit io) ve er . 0 
anuar 8½½4— 3., Januar⸗Februar 24 ebr.⸗ 
tar; 7 — ö & bz, April⸗ Mai 75 N bz . 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Januar 1869. Wind: SO. 
Angekommen: Schieveldein, Wodan, Liverpool, Salz. — 


u. 1 4-33 K, 


pe Mn 
n ar 


Na & 2 5 


Mancheſter, 851 anuar. Garne, Notirungen der. P Preiſe nach einem vorübergezogenen Drucke als unverändert ger „Fort band 
E . e 15 ae 19 . — oe 58 5. Beistand, 30 1.49% 300.5510 b gegen Boe, Ser Wanderer Liverpool, Holz. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 103 ule, rothbunt st ee 4/57 520, Den 16. Januar. Wind: SO. 
befte Qualität wie Taylor ꝛc. ale, für Hin "Jnbien und 520, bunt 1 125, 1318, PA 500-510, 130, 1 / 5, bunt Geſegelt: Lowery, Irwell (SD.), Hull; Carl, Danmark 
China paſſend 1641 d. — Ehe Foren pr. Stück: 8% 530, helibunt 135%) 3 133/44 2. 520, 530, 53 2 ah (SD.), London: beide mit Getreide. 
Shirting, prima Calvert 1354, do. gewöhnliche gute Digtes 1234, giaſg 11% . 5524, Aue Nichts in Sicht. 
Ar indes % printing 55 9 1 2-4 oz. 159. Seit, aber | 135% 540, za — Roggen bei“ 3 mjah, von, ca. ia ieh 
geſchäftsl 5 125 Lasten im Prei 15 unverändert 125, 127, 130% er Verantwo r Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Par 5 S ⸗Courſe. 3% Rente 69, 90— | 378. Auf 85 lese rung iſt 1212 4 zu a 375 Meteorologtiſche Beobachtungen. 
70, 05505 245 10. 15 Ion. 5% Rente 54, 374. Oeſterr. handelt. eb id 28 ch Qualität 2 8 185 3 Baromet.⸗ The | 
Staats - Eifenbahn »Actien 641, Eredit⸗Mobilier⸗Actien | 413; grüne 1 . 350 300 Den 110. 110 115 7 5 Er 5 Sin in Therm. x Mind und Wetter. 
280, 00. e En he FR DO, Lombardiſche 106, 110, 12 91, 30 101 = 330, 342, 348, 16, 1 1 a) Par.⸗Lin. eien. 
Prioritäten 22 6% Berein St. dr 1585,08. 378, 380; Heine ae 2 1 228, 230. — Die | Isa 340 — IA | 650, lebhaft, bebedt 
5 ee Ai, mai Baal | Hamscentige Spin daher hen „ 16) 3% | — 50 = do. Mar 
Air waren 82 emeldet. uart wurd 14 8000 % verkauft. 12 346,68 — 5,2 S0 do. do. | 
Preubiſche Fonds. ee Wenne 4 5 8 5 eg 5 5 0 8 2 
181 eiwill. Anl. A 96% bz 4 887 B Amerif rück. 1 6,80 1 
9 iaatsanl, 1899 5 1024 5 ieee 5 . Wesel Ser vom 11 Sam. 
8 = 7 4 bo. 1850 a 03 . un Amfterdam Bu 7 HF a 
en-Puſſeldorf 4 — — 0 3 de. 1857 4 Da Eile En Kar 17 8 Samburg kurz 3 151 63 
Naden Maitiht | — 4 | 344 bj u 6 5. 5 b. 800 f 8 n en f 800 4 8 mon. 150 bj 
Em erdam⸗Rotterd. 54 4 94 b; 4 a, do. 1853 een &chmehtihe Looſe — — — ondon 3 Mon. 36 2 (7) 
— ö 74 |4 112% bz u G ei 5 Staats⸗Schuldſ 33 82 05 err etall. 5 504 G Paris 2 Mon. 24 80% bz 
Berl 1344 1188) u u 7 84 4 Staats- Pr. Anl. 31194 N 5 N Bien Oeſterr. W.s T 1 844 03 
Berlin: a. % 4 19% ) — — — erl. Stadt . 1034 5 | do. 185 r Looſe 4 | 544 65 do. do, 3 Mon d 888 bz 
L _ Prioritäts-Obligotionen. de be. 4% 06 de. Grebitloote -| 878 B5u@ |2luneburg 2 Mom. Id | 56 24 ha 
Berlin-Stettin 8 2 eee ee a her, l 8 „ do. 1860 r Loeſe 5 | 773-3 65 antſurt e. M. 2 N. J 36 20 bz 
ä — rn IF 7 5 838 0 bo. Los G61 bp . gg 0 
Schweid.⸗Jre 3 | ll EN Berliner Anleihe 4 93 bz Rum 81] 83, bz u 90 65 
Sar Winden SE l | __ Bank vi Heorfrte beptrt.— Ge, Soon, 5 = Dim eden 0 70} g agen 3 Mod 0 
— — s N. 
ei Se 4 4 2. bz Dividende pre 1867. Bf. Pommerſche „ 3 75 et bz uB do. (on inne 5 881 8 gene Dane ge 5 Er bz 
5 5 1008 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1561 © en EN 5 pe: o. bol do 3688 — 
Kubi ga be e 4135 = 5 6 Deu 4 8 51 . ni 2 Schleſiche Pfdbr. 3 798 0 5 — Du 3 831 6 Gold- und Peblergeld. 0 
Hd € “ || 
ee in ja: Aizg Palau ind BEER A Hin 
Mainz-Lub — NT st 4 De 2 u B lag nie en 41 881 do. neue = 1 900 8 10 5 5. Sul, 3 5 5 2 Poln W. 84 1 05 Eos 6.23 
0 4 488 bz 0 0 Wredit 77 5 1053-100 k 53 5 d hi 8 „ e a SO. 4 46 5 au 8 ne Sit, 9.8 
we . 8 
Sn tn 13 3005 00 reuß. Bank⸗A a pi 145 63 be sene 700 0 Boln. Bfbbe. bin 4 96 9 ela * 1 S 1 
de. Litt. B. 13 155 bz Bomm. R. Priva 27 45 est 5 Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 905 bz do. Pfdör. Liquid, 68 


1 55 
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Bordings⸗Auction. 


Mittwoch, den 20. Januar 1869, 
Mittags 123 Uhr, 
werden die Unterzeichneten, in hieſiger Börſe in 
öffentlicher Auction an den Meistbietenden gegen 
gleich baare Zahlung den 8 
0 
„Troy 
nebſt dem dazu gehörigen Inventarium, beides 
in dem Zuſtande, wie es ſich jetzt befindet, ver⸗ 
kaufen. 1 6394) 
Der Bording iſt im Jahre 1861 neu von 
Eichenholz erbaut, trägt ca. 110 Laſten und liegt 
im Kielgraben an Herrn W. R. Grotts Schiffs⸗ 
bauplatz, wo er von Kaufliebhabern in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann. b 
Sämmiliche Roten dieſes Verkaufsverfahrens 
ſewie die gerichtliche Uebertragung des Beſitz⸗ 
titels trägt Käufer. 
Der Schlußtermin en ſofort ſtatt, der Zus 
ſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot innerhalb 
3 755 nach Schluß der Auction und bleibt 
Meiſtbietender bis dahin an ſein Gebot ge⸗ 
bunden. 
A. Wagner, F. Domke, 
Schiffsmäller. 


Die Auction mit 30 
Kiſten Valencia⸗Apfel⸗ 


ſinen im „Babel“ Speicher am 18. d. Mts. 
wird hiermit Aufgehoben. 
Gerlach, Mäkler. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Wir erinnern an die Erneuerung der 3. Klaſſe, 
welche bei Verluſt jeden Anrechts bis zum 25. 
Janvar, Abends geſchehen muß. 66293 
Einige Viertel zur 3. Klaſſe a 6 Thlr. 
25 Sgr. haben noch disponibel. 


Meyer ck keihorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Menn geehiten bisherigen Kunden mache 

hierdurch die ergebene Anzeige, daß i 
mein bieliges Färberei Geſchäſt krankbeitshalber 
an den Färbermeiſter derrn M. 5 

a verkauft und übergeben habe und bitte ich, 
as mir bisher geſchenkte Verlrauen auf denſe 

ben zu übertragen. 

Marienburg, den 14. Januar 1869. 

(6314) J. G. Neudorf. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige, em: 
7 — ich mich zur prompten und zufriedenſtel⸗ 
nden Ausführung aller hiermit hoͤflichſt erbe⸗ 
tenen Aufträge. 
Marienburg, den 14. Januar 1869. 
M. Jaſtrower. 


roße Pomm. Spickgänſe 
erhielt und empfiehlt (6400) 
W. d. Schulz, Ne . 


V zalencia⸗Apfelſinen, ſüße 


Fru. , a Dutzend 12 und 15 a rg 


0 
Albert Meck, 
Heiligegeiftanfie 29, egenüber d Johannisſchule. 
eſte italieniſche Maronen 
empfiehlt billigſt (6374) 
Bernhard Braune. 


Feine pommerſche Fleiſch⸗ 
wurſt empfiehlt 
056) A. van Dühren. 


Fetten Räucherlachs, 
l u. Spick⸗ 
ale, 


iſch aus dem Rauche, offerirt billigſt (6290) 
Weunzew e Seefiſchhaudlung, Fiſchmarkt 38. 


Petroleum, 


standart White, hält auf 1 und offerirt ab 
den Bahnhöfen Danzig und Neufahrwaſſer 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Rübkuechen 
in' beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(6312) II. Becker in Mewe. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (1485) 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


815 — EA 125 

Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ Mehl 

offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 

ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Fürſlenwalde. 
(5381) A. Kessel. 


Zu Masken ⸗Anzügen 


(6378) 


Gold⸗ und Silberbeſätze (5930) 

in reicher Auswahl 
L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 
Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranlen zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Confultatien. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 1175 
5 re e Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
gebeilt. (1464) 


Ein neues Reitzeug iſt billig zu ver: 


kaufen. Nähres Poggenpfuhl 53. 


* 


Jaſtrower 


Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 


10,000,000 Thaler. 


rämien Lebensverſiche⸗ 
enten auf den Lebens⸗ 


Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige 
rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und 
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 5 
u den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Kaſſen können Einſchreibungen 
eit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1860 geboren ſind. 


Die Geſchäftsreſultate pro ultimo December 1868 ſtellen ſich wie folgt: 
Reſervefonds aus den Beiträgen geſammelt 
Thlr. 6,795,741. 


25,059,548. 


zu jeder 


Verſicherte Capitalien 


Verſicherte jährliche Leibrenten 5 82,617. 
5 Zahl der verſicherten Perſonen: 15,020. 
| Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,970. 
i Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und 


unentgeltlich die Agenten der Concordia, ſowie die 


General Agentur Bernhard Sternberg 


in Danzig, Hundegaſſe No. 62. 


Am heutigen Tage haben wir am biefigen Platze apf der Speicherinſel, Milchkannen⸗ 
aaſſe No. 11, im „Schwarzen Bären“ ein Verkaufs- und Leihgeſchäft fertiger Getrelde⸗Säcke 


„** E. Fröhlich & Co. 


eröffnet. Indem wir unſer neues Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens empfehlen, 
bitten wir, die Aufmerkſamleit beſonders auf unſer Säcke Leihgeſchaft zu lenken. Wir ſind 
im Stande, jedes beliebige Quantum ſofort zu liefern. Hechachtungsvoll 

(6317) t E. Fröhlich & Co. 


1 


| 


1 


Depöt 
vereinigter Hamburger Cigarren-Importeure und Fabrikanten, 
Comtoir: Danzig, Jopeugaſſe No. 48, 

Casella, Ste lief nit Bergiftenen 45 Wie, 1 & 15 Fe pro 100 Std. 
El Globo, Manilla mit Havanna 16} „ 8 Sen 2 
Caoba, Seadlef mit Havanna ö 15 75 1 * n „ 
Cassi da, Manilla mit Brasil n. Cuba 20 „ y „ — „ 
empfing ich die e Genbung in vorzüglich abgelagerter Waare, die ich als beſonders i 


Vavdese Anschlag in Betannter guter Oualität 15 Mille, 15 18 Gr. pro 100 Stüc. 
avannıdı uß in bekannter guter Qualität ro e, 0 tück. 
151 25 Reell eier Wedel 


Aufträge nach auswärts werden ſchnellſtens 
gerne gemacht. Der Depoſitair 
Franz Evers. 


Danzig, Burgſtraße No. 6. 7. 8.9. Mottlau⸗ Il fer. 
Anlege⸗Platz der Elbinger Dampfdoole. ä 


Commiſſions⸗, Speditions-, Fuhr⸗Geſchäft 
Rudolph Lickfett. 
Holz, Torf, Kohlen, Bau⸗Material 


aller Art. 
Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgefübrt. 
Preiſe ſind feſt, aber nach dem jeweiligen Marktwertbe bella berechnet. 
Comtoir; Burgſtraße No. 7. 


Ein 5 Aufträge entgegenzunehmen, befindet ſich im Flur der 8 
67185) 


cordſa, Laugenmarkt No. ! 
S e e eee Dominos, Mönchskutten 


7 PD» 

= Zum Ausverkauf; Geſichtsmasken, Biles tin = „6396 

De ee Es mis en Schlerpdamofer zu kaufen de. 

e ene, ae 

1 peduinen ; re 
i > gert $ 


iefgang haben darf. 
bern e fierten nehmen entgegen en 


berg (Gebrüder) in Danzig. (6287) 
Altes x el, Fenster- Blei > 1 
böchſten Preiſe gekauft. (6397) 
A. Jeschke grapnsor. 
Meine an der Drewenzbrücke 
belegenen Grundſtücke: Gerberei 
nebſt Scheunen und 100 Mor⸗ 
gen Land, auch 30 Morgen Wie⸗ 
ſen, bin ich willens, auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 
Strasburg i. W.⸗Pr., den 


zu auffallend billigen 2 
EN)... ener 
. 
Grun Auswahl in wollnen nnd baumwoll. 

Unterkleidern, Cawiſölern, Wollhemden 
d billgen feen verkaufe räumungshalber 
r billigen feſten Preiſen. 63 
AS Otto Retzlaff. 


und 
zu ſe 


Sal und 
Geſellſchafts⸗ 
Oberhemden 


mit echt franzöſiſchen Einſätzen werden auf 


üglich gut f 
| er nude 00 ae 778 15. Januar 1869. 
in der von 8 
1 amuel Walter 
Mag nus Eisenstädt, 6326) Gerbermeiſter. : 


A* Hufen culm., nur roiher Kleeboden, 2 

Meilen vom großen Abſatzert, an der 

Cbauſſee, mit noch vorhand. Erdruſch, nebſt 1000 

Scheffel Kartoffeln und vollſtänd. Inventarium, 

bei 45000 % Anzahlung fofort zu verkaufen 

| oder zu verpachter. Näheres unter No. 6329 in 
der Exped. d. 


Langgaſſe 17. 
Einige gute Lehrlingsſtellen 
fürs Comtoir, für Getreide: und 
Waaren⸗Geſchäfte, ſowie auch der Exped. d. 3 a 
für ein renommirtes Manufak⸗ Ei , 1 5599700 
tur⸗Geſchäft, letztere mit einer | Ein ee oe Bi 
monatlichen Vergütung, fiud jo: | gaße . ur a 2009 Zu Derkanlen. 
fort durch mich zu beſetzen und bei 920 ne Luiaunek 
bitte ich um ſchriftliche Anmel- bei Bahnhof - a. ſtehen 
dungen 6385) 33 Stück Maſtochſen 
| Adolf Gerlach, Möfler, zum Verkauf. Abnahme derſelben 
Poggenpfuhl No. 10. itte Februar. 6310) 


Zum Selonke chen 
Maskenballe: Einen 
ſchwer ſeidenen Do 
mino oder Kutte nebſt 
Larve und Billet 1 % 
10 Hr (6288) 
Maison Haby, 
Ketterhagergaffe 4, 
im Hrufe der 
Gambr inus⸗Halle. 


Eine ſeit vielen Jahren 


beſt. teuommirte Deſtillation, zum größeren Ber 
triebe eingerichtet, nebſt Schank, Gaſt⸗ u. Billard⸗ 
ſtuhe, am hieſigen Markte belegen, iſt wegen 
Alters des Beſitzers Oſtern untern annehmbaren 


Bedingungen zu verpachten. Das Nähere in d. 
Exped. d. Zig. (6316) 


150 Scheffel 
ſchöne Eß, Wrucken find in kleineren Parthien 
billig abzulafien. (6352) 

Proben 


Näheres Vorſtädt. Graben 2, woſelbſt 
zur Anſicht ausliegen . 
3 Ausrüſtung für Wächter ländlicher Be⸗ 
J firungen find Piſtolen und Bajonnet⸗ 
gewehre unter der Hälfte der Fabrilpreiſe 
zu verkaufen 8 (6350) 
—Brodbänkengaſſe 42. en 
2 ut conſervirte Waareuſpinde, 1 Tom⸗ 
ank, 1 Waarenſchrankt, 1 maſſiv mabagoni 
Servante, 1 großer Waazebalken mit Schaalen 
und Gewichten ſind billig zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſs 42. F — 6349) 
Alte gute Dachpfannen, 
ea. 1500 Stück, find zu verkaufen 2. Damm 
r A ii in B 
Ein junger tüchtiger Kellner, der in den größ⸗ 
— ten Städten conditionirt, franzöſiſch und eng⸗ 
liſch ſpricht, ſucht eine anſtändige Stelle. Adr. 
„C. Müller, Königsberg, Hotel du Nord. 


Er Sohn anſtändiger Eltern w. f. e. Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft gel. Näh. Jobaunesg 41. 
Lehrlinge fürs Material⸗Geſch. von auswärts 

können ſich melden H. Geiſtg. 36. C. Dan. 


e 


W 


Das in Kohlengaſſe No. 1 b legene 


Ladenlokal 


mit 2 großen Schaufenſtern und Gaseinrichtung, 
worin bis jetzt Parfümerie: und Drognen⸗ 
geſchäft betrieben, iſt zu Oſtern d. J. ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Der lebbaften Paſſage 
ar eignet ſich dieſes Lokal zu jedem anderen 
anſtändigen Geſchäft. Daſelbſt iſt auch eine 
Wohngelegenheit zu vermietzen. Näheres Breits 


gaſſe 10, im Laden. ( 
Nud. Kawalki. 


„aut grünen Thores. 
Aus der Nachlaſſenſchaft des in Berlin 
verſtorbenen Prof. Eduard Hildebrandt 
find uns gütigſt 2 Oeldilder anvertraut, 
welche bis 5 Schluſſe der Ausſtellung, 
am 24. d. M., ausgeſtellt ſein werden, 
worauf wir das Publikum aufmerlſam zu 
machen uns erlauben, 


Der Vorſtand des Kunſtvereins 
R. Kämmerer. J. S. Stoddart, 
C. G. Panzer. 


U 5 
Zuckau, 21. Januar. 
Die Farsiger Compagnie Preubücer Vaters 
landsvertheidiger von 1813 bis 1815 feiert 
die Erinnerung an den Königlichen Auf uf vom 
3. Februar 1813 
am 3. Februar c., Mittags 2 Uhr, 
im Denzer'ſchen Local am Langenmarkt. 
Danzig, ben 16. Januar 1869. 
Der Stab der Compaanie. 


In der Sonne. 


Heute Abend große Soirée, wozu erge⸗ 
benſt einla et Barck. 
Sprehauration Hälergalie 1 am Dominikanerpl. 


beute u. folg Abende Königsberger Fleck. 


Dodminikaner⸗Halle 


am Dominikaner⸗Platze, Junkerga ig 
Heute Abend von 6 Uhr an 8 fe No 
EU 


Fiſch⸗Eſſen 
verſchiedener Art zubereitet. 

tirte Zimmer zu beſonderen Feſtlichkeiten 

ſind zu haben: { (6336) _ 

Danziger Stadtiheater. 

Sonntag, 17. Jan. (3. Abonnem. No. 20.) 

Zum dritten Male: Aſchenbrödel. Luſtſpiel 


in 4 Acten von R. Benedir. Dazu: Zehn 
Mädchen und kein Mann. Operette in 1 


Act von Suppe 
Jan.: Spillicke in Paxis. 


Montag, 18. 
Poſſe mit Geſang in 3 Aten und einem Vor⸗ 


Selena ia Michaelis. 
Selonke's Etabſissement. 


| 


45 


| 0 


7 Sonntan, den 17. Jan: 
Große Vorſtellung u. Concert. 
Darſtellung der Wunderfontaine. 


Anfang 5 Uhr. — Entrse 5 und 7% Sgr. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


2 1 
Ne 2 
r 


